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NEWS

Kritische Post für EU­Agrarkommissar Ciolos
Vertreter der kritischen Plattform 
„Wir haben es satt!“ haben 
Nikolaus Berlakovich bei EU­
Agrarkommissar Ciolos 
angeschwärzt. Als beharrlicher 
Gesprächsverweigerer schließe 
der Landwirtschaftsminister die 
Zivilgesellschaft aus und 
verstoße damit auch gegen 
Vorgaben der EU­Kommission.

Während in Brüssel die 
Verhandlungen über die Reform 
der Gemeinsamen Europäischen 
Agrarpolitik (GAP) in die heiße 
Phase gehen, feiert man in 

Österreich in Perchtoldsdorf bei Wien noch schnell auch offiziell das Jubiläum das „50 
Jahre GAP 1952­2012“. Eigens dazu eingeflogen ist auch EU­Agrarkommissar Dacian 
Ciolos. Weil Österreichs Landwirtschaftsminister Nikolaus Berlakovich laut der 
unabhängigen Protest­Plattform „Wir haben es satt!“ aus Umweltschützern, 
Agraraktivisten und NGOs rund um die Agrarverhandlungen „den Dialog mit ihm nicht 
genehmen zivilgesellschaftlichen Organisationen verweigert“, nutzten deren Vertreter 
den Besuch von Ciolos, um dem Kommissar einen geharnischten Protestbrief zu 
übergeben. Darin wurde Cioloş ersucht Berlakovich aufzufordern, den agrarpolitischen 
Dialog „mit der Zivilgesellschaft“ nicht länger zu blockieren. Immerhin verstoße der 
Minister damit gegen den von der EU­Kommission vorgeschriebenen 
Beteiligungsprozess“, kritisiert die Plattform.  

„Wir haben es satt!“ fordert ein völliges Umdenken und damit eine radikale Wende  in 
der neue Agrar­ und Ernährungspolitik. Österreichs Landwirtschaftsminister 
Berlakovich habe sich dagegen bisher als hartnäckiger Gesprächsverweigerer 
ausgezeichnet. Damit verstoße der Minister konkret auch gegen die von der EU­
Kommission ausdrücklich festgehaltenen Prinzipien der „breiten Repräsentativität“, der 
„aktiven Einbeziehung aller Stakeholder“, der Transparenz hinsichtlich der Auswahl der 
Partner sowie der Veröffentlichung aller relevanten Ergebnisse. Konkret formulierte die 
Kommission etwa hisichtlich des Partnerschaftsprinzips (Artikel 5, 1.): "Für die 
Partnerschaftsvereinbarung und für jedes Programm organisiert der Mitgliedstaat eine 
Partnerschaft mit folgenden Partnern: (c) Stellen, die die Zivilgesellschaft vertreten, 
unter anderem Partnern des Umweltbereichs, Nichtregierungsorganisationen und 
Stellen für die Förderung von Gleichstellung und Nichtdiskriminierung." 

Vor diesem Hintergrund meint Ludwig Rumetshofer von AgrarAttac: „Berlakovich 
betreibt reine Show­Demokratie. Er blockiert jegliche Transparenz und Beteiligung im 
Bereich der GAP­Reform. Informationen zum Diskussionsstand oder vorläufige 
Ergebnisse sind unzugänglich. Wir erhalten seit März keinen Termin.“ Entgegen 
Ankündigungen des Ministers wurden Vertreter der Plattform bisher weder zur 
Teilnahme in Arbeitsgruppen noch zu Gesprächen geladen. „Der Minister bevorzugt 
den Dialog mit dem Bauernbund und sorgsam ausgewählten Organisationen. 
Kritische Stimmen werden nicht gehört“, ärgert sich Rumetshofer.  

Die Kernanliegen der Gruppierung mit Vertretern u.a. von Attac Österreich, Global 2000, 
Greenpeace, der IG­Milch oder der Bergbauernvereinigung Via Campesina Austria sind 
die Bindung von Agrargeldern an soziale, ökologische und Tierschutz­Kriterien; die 
Förderung heimischer Futtermittel statt importiertem Gentechnik­Soja; der Verzicht auf 
energieintensive Handelsdünger und humuszerstörende Praktiken; die Reduktion des 
Pestizideinsatzes und der Schutz der Biodiversität; der Ausbau der biologischen 
Landwirtschaft; ein Auftreten gegen die zunehmende Bodenversiegelung; eine 
nachhaltige Lebensmittelproduktion statt Agrotreibstoffe; die Eindämmung  
liberalisierter Agrarmärkte, Spekulationen und Exportsubventionen oder der Stopp von 
irreführender Werbung. Unterstützt wird „Wir haben es satt“ auch von Vereinen wie 
Agrarbündnis Österreich, Arche Noah, der  ARGE Weltläden, Slow Food, Südwind, dem 
Verein gegen Tierfabriken oder Vier Pfoten Österreich. 

 

« zurück 

 

Übergabe eines Protestbriefes an den EU­Agrarkommissar; 
Foto: Korzenszky
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